
Thema 01 (Betreuerin: M.Sc. Christa Bosch) 

Die Segmentberichterstattung nach IFRS 8 – unter besonderer Berücksichtigung des 

ED/2017/2 

Im Zuge der Globalisierung und der starken Diversifikation von Unternehmen liefern Informa-

tionen auf Unternehmensebene nur eingeschränkt entscheidungsnützliche Informationen für die 

Abschlussadressaten. Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage eines Unternehmens sind 

zusätzlich Segmentinformationen heranzuziehen. Im Rahmen des Konvergenzprojekts zwi-

schen dem International Accounting Standards Board (IASB) und dem Financial Accounting 

Standards Board (FASB) erfolgte die Übernahme der Regelungen der Segmentberichterstattung 

nach US-GAAP. Nach diesem hat die Segmentabgrenzung anhand des Management Approach 

zu erfolgen. Vor der Einführung des IFRS 8 wurde, aufgrund der grundlegenden Änderung der 

Segmentberichterstattung, erstmals ein Post-implementation Review (PiR) vorgenommen.  

Am 29. März 2017 veröffentlichte das IASB den Exposure Draft „Improvements to IFRS 8 

Operating Segments: Proposed amendments to IFRS 8 and IAS 34“ (ED/2017/2). Mit diesem 

sollen die aktuellen Regelungen des IFRS 8 ergänzt bzw. präzisiert werden. Einige der Ände-

rungsvorschläge beziehen sich dabei auf Sachverhalte, die im Rahmen des PiR als verbesse-

rungswürdig erachtet wurden.  

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die Änderungen des ED/2017/2 für die Segment-

berichterstattung darzustellen. Hierfür sind zunächst die Normen des IFRS 8 kurz zu skizzieren 

und anschließend den Änderungen des ED/2017/2 gegenüberzustellen. Dabei sind auch die po-

tenziellen Auswirkungen auf Jahresabschlussersteller und -adressaten zu erläutern. Schließlich 

sind die Änderungen unter Berücksichtigung der Kommentare zu ED/2017/2 einer kritischen 

Würdigung unterziehen. 
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Thema 02 (Betreuer: Professor Dr. Kai-Uwe Marten) 

Die Blockchain Technologie als Grundlage für eine kontinuierliche Abschlussprüfung  

 

Die Blockchain Technologie erlangte weltweit als die Technologie Bekanntheit, die der Kryp-

towährung Bitcoin zu Grunde liegt. Dabei werden in der Blockchain Informationen als anei-

nandergereihte Blöcke in chronologischer Reihenfolge gespeichert. Die Datenblöcke sind 

durch sogenannte Hashes miteinander verknüpft und reihen sich zu einer Kette auf, die dezent-

ral auf den Rechnern aller Teilnehmer abgelegt ist. Als dezentrale Datenbank zeichnet sich die 

Blockchain insbesondere durch große Transparenz und enorme Datensicherheit aus. Das hier-

mit einhergehende hohe Potenzial der Blockchain wurde längst erkannt und zahlreiche weitere 

Anwendungsbereiche identifiziert. Hierzu zählt auch die kontinuierliche Abschlussprüfung.  

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es zunächst, die Blockchain Technologie ausführlich 

darzustellen. Weiterhin soll die kontinuierliche Abschlussprüfung erläutert und von der klassi-

schen Jahresabschlussprüfung zum Geschäftsjahresende abgegrenzt werden. Anschließend soll 

der Bezug der Blockchain Technologie zur Buchführung und Rechnungslegung sowie der mög-

liche Einsatz im Rahmen einer kontinuierlichen Abschlussprüfung aufgezeigt und erläutert 

werden. Hierbei sind auch die Vorteile und Limitationen heraus zu arbeiten. Die Seminararbeit 

ist mit einer kritischen Würdigung abzuschließen. 
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Thema 03 (Betreuer: Johanna Nisi, M.Sc.) 

Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis – Wesentliche Auswirkungen des 

IDW QS 1 und des IDW PS 140 

Um den wachsenden Anforderungen des Berufsstandes gerecht zu werden, unterliegt der Wirt-

schaftsprüfungsmarkt einem ständigen regulatorischen Wandel. Durch das zum 17.06.2016 in 

Kraft getretene Abschlussprüferaufsichtsreformgesetz (APAReG) und die damit verbundenen 

Anpassungen der Wirtschaftsprüferordnung (WPO) sowie durch die Überarbeitung der Berufs-

satzung für WP/vBP (BS WP/vBP) wurden Änderungen in den berufsständischen Anforderun-

gen an die Ausgestaltung eines Qualitätssicherungssystems erforderlich. Ebenso wurden die 

berufsrechtlichen Grundlagen zur Durchführung externer Qualitätskontrollen bei Berufsange-

hörigen und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften neu geregelt. Die aktualisierten Vorgaben wur-

den in einem neuen IDW Standard zur Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW 

QS 1) sowie der Neufassung des IDW PS 140 veröffentlicht.  

Das Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, zunächst die wesentlichen Neuerungen des 

IDW QS 1 sowie des IDW PS 140 darzustellen. Daran anschließend sollen die Auswirkungen 

auf die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis dargestellt und anhand veröffentlich-

ter Stellungsnahmen erörtert werden. Die Seminararbeit ist mit einer kritischen Würdigung ab-

zuschließen. 
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Thema 04 (Betreuer: Ramona Otte, M.Sc.) 

Quartalsberichterstattung in Deutschland – Praxis der DAX 30-Unternehmen  

Die Zwischenberichterstattung – und dabei insbesondere die quartalsweise Berichterstattung – 

erfuhr im November 2015 im Rahmen der Umsetzung der Transparenzrichtlinie-Änderungs-

richtlinie (Umsetzungsgesetz) sowie der in diesem Zuge durchgeführten Anpassung der Bör-

senordnung der Frankfurter Wertpapierbörse (BörsO FWB) weitreichende Änderungen. Unter-

nehmen im Prime Standard besitzen seither erstmals ein Wahlrecht, ob sie wie zuvor einen 

ausführlichen Quartalsfinanzbericht oder fortan eine Quartalsmitteilung veröffentlichen. Wäh-

rend der Quartalsfinanzbericht strengen normativen Vorgaben unterliegt, kann die Quartalsmit-

teilung flexibler ausgestaltet werden. Die Ergebnisse bisheriger Untersuchungen zur Wahl des 

Berichtsformats und der weiteren Ausgestaltung der Quartalsberichterstattung in den ersten 

Quartalen nach der Neuregelung machen dabei deutlich, dass bis dato noch keine einheitliche 

Tendenz zu erkennen ist. 

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die Praxis der quartalsweisen Berichterstattung 

der DAX 30-Unternehmen in Deutschland darzustellen. Hierfür soll in einem ersten Schritt ein 

Überblick über die normativen Grundlagen gegeben werden, um im Anschluss daran im Rah-

men einer empirischen Analyse die Quartalsberichterstattung des DAX 30 zu analysieren. Ne-

ben einer geeigneten Kategorisierung der Quartalsberichte sollen diese hinsichtlich ihrer Aus-

gestaltung weiter untersucht werden. Abschließend soll eine Tendenz aufgezeigt sowie die zu-

vor gewonnenen Erkenntnisse kritisch gewürdigt werden. Für die empirische Analyse sind die 

Unternehmen zu betrachten, die zum 30.9.2017 im DAX notiert waren. Datengrundlage ist je-

weils der Quartalsbericht für das dritte Quartal im Jahr 2017. Unternehmen, die ein vom Ka-

lenderjahr abweichendes Geschäftsjahr aufweisen, sind von der Untersuchung auszuschließen. 
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Hinweis: Dieses Seminarthema ist für Studierende, die im WS 2017/2018 das Thema 

„Grundlagen der Zwischenberichterstattung börsennotierter Unternehmen“ bearbeitet ha-

ben, nicht wählbar. 

 

 


